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Beschreibungen der Kompetenzstufen (KS) 
für die inhaltsbezogene Kompetenz 

 

„Zuhören“1 
 

Die Beschreibungen wurden dem „Kompetenzstufenmodell zu den Bildungsstandards für das Fach Deutsch im Kompe-
tenzbereich „Sprechen und Zuhören“ – Primarbereich –“ entnommen (KMK Beschluss vom 04.03.2010, Fassung vom 
13.02.2013, S. 7ff.). 

 

Kompetenz-  
stufe (KS) Inhaltliche Erläuterungen                                                                            (Zuletzt abgerufen: 04/2024) 

KS 1 

Prominente Einzelinformationen wiedererkennen  
Auf Kompetenzstufe I können Schülerinnen und Schüler in der Hauptsache prominente Einzelin-
formationen wiedererkennen. Dabei sind die Anforderungen insofern erleichtert, als es um kurze 
Hörtexte geht und in der Regel nur eine Sprecherin oder ein Sprecher mit deutlicher Aussprache 
zu hören ist. Auch kommen keine Stör- oder Hintergrundgeräusche vor. Die Anforderungen wer-
den vor allem dann bewältigt, wenn die Aufgaben ein Multiple-Choice Format haben und die 
Distraktoren leicht auszuschließen sind. Im Rahmen solcher Bedingungen können Schülerinnen 
und Schüler beispielsweise Schauplätze oder Hauptfiguren wiedererkennen. 
Die Anforderungen, die von Schülerinnen und Schülern auf Kompetenzstufe I bewältigt werden, 
liegen deutlich unter den Erwartungen der KMK-Bildungsstandards. Es ist davon auszugehen, 
dass bei Schülerinnen und Schülern auf dieser Kompetenzstufe der erfolgreiche Übergang in 
die Sekundarstufe I nur unter Einsatz intensiver Fördermaßnahmen gelingen wird. 

KS 2 

Benachbarte Informationen verknüpfen und weniger prominente Einzelinformationen 
wiedergeben  
Schülerinnen und Schüler auf Kompetenzstufe II können weniger prominente Einzelinformatio-
nen wiedergeben und textnahe Schlüsse ziehen. Dabei sind die Zuhöranforderungen insofern er-
leichtert, als sie sich – wie auf Kompetenzstufe I – auf einfache Hörtexte beziehen. So ist häufig 
nur eine Sprecherin oder ein Sprecher zu hören. Wenn mehrere Sprecherinnen und Sprecher 
beteiligt sind, wird das Zuhören durch verständnisfördernde Pausen erleichtert; die Sprecher-
beiträge überlappen sich nicht und die Aussprache ist deutlich. Stör- und Hintergrundgeräusche 
kommen selten vor. Lenkende Hinweise, wie sie geschlossene Formate beinhalten, werden nicht 
mehr durchgängig benötigt, um die Zuhöranforderungen zu bewältigen. Im Rahmen solcher Be-
dingungen können Schülerinnen und Schüler Einzelinformationen reproduzieren, auch wenn sie 
nicht explizit im Hörtext genannt wurden. Zudem können sie Informationen verknüpfen und ein-
fache textnahe Schlüsse ziehen, wenn die Informationen im Hörtext kurz nacheinander gegeben 
wurden. Solche einfachen interpretatorischen Leistungen betreffen etwa kausale Beziehungen 
zwischen zentralen Handlungsaspekten oder Zusammenhänge zwischen Hauptfiguren und 
Schauplätzen, ohne dass damit ein Verstehen auf der Ebene des Textes insgesamt verbunden ist. 
Auch sind Schülerinnen und Schüler bereits auf dieser Kompetenzstufe in der Lage, Entscheidun-
gen auf Basis einfacher Schlüsse zu begründen, sofern es nur um das Verstehen einzelner Text-
stellen geht.  
Schülerinnen und Schüler auf Kompetenzstufe II sind damit in der Lage, Anforderungen im Be-
reich Zuhören zu bewältigen, die sich im Sinne von Mindeststandards interpretieren lassen. 

                                            
1 Das gesamte Modell ist auf der Seite https://www.iqb.hu-berlin.de/bista/ksm abrufbar. 
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KS 3 

Verstreute Informationen miteinander verknüpfen und den Text ansatzweise als Gan-
zen erfassen  
Auf dieser Kompetenzstufe können Schülerinnen und Schüler vor allem solche Anforderungen 
bewältigen, die sich auf die Verbindung voneinander entfernt platzierter Informationen bezie-
hen. Zudem können sie den Text ansatzweise als Ganzen erfassen. Dabei sind die Anforderungen 
insofern anspruchsvoller als auf den vorherigen Stufen, als die Texte länger sind, Stör- und Hin-
tergrundgeräusche das Verstehen erschweren und mehrere Sprecherinnen und Sprecher zu 
Wort kommen, deren Stimmen nicht immer klar zu unterscheiden sind. Lenkende Hinweise, wie 
sie in Multiple-Choice-Aufgaben enthalten sind, werden dabei nicht mehr durchgängig benötigt, 
um die Anforderungen zu bewältigen. Die Schülerinnen und Schüler können jetzt auch Fragen 
mit offenen Formaten beantworten. Im Rahmen solcher Bedingungen sind unter anderem Deu-
tungen möglich, die den Text als Ganzen betreffen, etwa im Hinblick auf Motive oder Gefühle 
von Figuren, den Handlungsverlauf oder die Funktion des Textes. Schülerinnen und Schüler kön-
nen auf dieser Stufe auch längere Erklärungen von Begriffen geben, die im Hörtext eine Rolle 
spielen, sowie Beschreibungen von Figuren, Orten oder Handlungskernen reproduzieren, die sie 
im Text gehört haben. Insgesamt entsprechen die hier gezeigten Leistungen den Erwartungen 
der Bildungsstandards der KMK.  
Auf dieser Stufe können also die Regelstandards als erreicht gelten. 

KS 4 

Auf der Ebene des Textes wesentliche Zusammenhänge erkennen und Details im Kon-
text verstehen 
Schülerinnen und Schüler können auf dieser Kompetenzstufe zusätzlich Anforderungen bewälti-
gen, die ein tieferes Verstehen des Gesamttextes oder von größeren Textabschnitten erfordern, 
und zwar selbst dann, wenn die Texte anspruchsvoll und lang sind. Dies gelingt auch bei Aufgaben 
mit offenen Formaten. Dabei kann es um die Integration von Informationen zu äußeren Merk-
malen von Figuren und Objekten oder die Ausgestaltung von Schauplätzen und Handlungskernen 
gehen. Die Schülerinnen und Schüler bewältigen solche Anforderungen insbesondere auch dann, 
wenn die Informationen nicht an prominenter Stelle im Text vorkommen oder sprachlich schwie-
riger sind als auf den Stufen I bis III.  
Insgesamt liegen die Leistungen auf dieser Kompetenzstufe bereits über den Erwartungen der 
KMK-Bildungsstandards und können so im Sinne des Erreichens des Regelstandards plus inter-
pretiert werden. 

KS 5 

Auf zentrale Aspekte des Textes bezogene Aussagen eigenständig beurteilen  
und begründen 
Auf der höchsten Kompetenzstufe sind Schülerinnen und Schüler in der Lage, Aussagen über 
zentrale Aspekte von Hörtexten eigenständig zu beurteilen und zu begründen. Dies gelingt auch 
dann, wenn es sich um Hörtexte handelt, die aus mehreren, teils längeren Sequenzen bestehen 
und eine große Anzahl von Sprecherinnen und Sprechern mit ähnlicher Sprechweise zu Wort 
kommt. Die Schülerinnen und Schüler bewältigen die Anforderungen dabei meist auch im Rah-
men von komplexen offenen Aufgaben. Im Rahmen solcher Bedingungen können Schülerinnen 
und Schüler Aussagen im Hinblick auf ihre Passung mit dem Hörtext prüfen, diese Aussagen er-
läutern oder begründet Stellung dazu nehmen. Dabei sind sie auch in der Lage, mehrere Aussa-
gen über den Hörtext miteinander zu vergleichen und vorgegebene Begründungen zu 
untersuchen. Schülerinnen und Schüler können auf diesem Niveau zudem zentrale Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten zwischen literarischen Hörtexten benennen.  
Insgesamt bewältigen Schülerinnen und Schüler auf Kompetenzstufe V Anforderungen, die 
deutlich über den Vorgaben der KMK-Bildungsstandards liegen und nur bei optimalen schuli-
schen und außerschulischen Lernbedingungen sowie günstigen individuellen Lernvorausset-
zungen gemeistert werden. Diese Stufe kann daher als Erreichen von Optimalstandards gelten. 


